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Mgrdtag der ZussmmW
In der Nacht zum Sonntag, den 12 . Februar una am

Sonntag selbst ist es wieder zu zahlreichen und schweren Zu¬
sammenstößen gekommen wie selten . Besonders schwer war
ein regelrechter Straßen- und Häuserkamps in Eisleben
(Prov . Sachsen ) . .Ein Umzug der Nationalsozialisten wurde
von dem Haus „ Buchhandlung für Klassenkampf " im Breiten¬
weg von Kommunisten beschossen . Die Kommunisten hatten s
sich m dem Haus durch Matratzen usw . verbarrikadiert . Ein !
SA .-Mcmn wurde sofort getötet, fünf schwer und zwölf leicht
verletzt . Polizei, SS . und SA . griffen sofort zur Gegenwehr,
das Haus wurde von Polizei im Kampf durchsucht. Es sollen i
aber keine Waffen gefunden worden sein . Auch in anderen !
Gegenden der Stadt fanden Kämpfe statt, wobei die Polizei j
wiederholt von der Schußwaffe Gebrauch machen mußte. Im t
ganzen sollen 24 Kommunisten, davon 12 schwer, verwundet
sein . Dem komm . Parteisekretär Könen mußte eine Hand «b-
genommen werden.

Weitere Kämpfe werden gemeldet aus Dortmund
(1 Toter) , Münster , Jeßnitz (Anhalt , Ueberfall auf
einen nat .-soz . Zug) , Heckllingen (Anhalt , Nat . -Soz . auf
der Straße erschossen ) , 5 Kommunisten verhaftet, B raun¬
st w e i g (zahlreiche Verletzte ) , Bensheim an der Berg¬
straße (Hessen , 1 Toter ) . In den meisten Fällen wurde auch
geschossen . Die Ortsliste ist damit nicht erschöpft.

Der Zusammenstoß vor der Liederhalle in
Stuttgart war übrigens bedeutender, als dem Polizei¬
berscht zu entnehmen war . Namentlich wurde festgestellt, daß
unter den Verletzungen sich auch Schußverletzungen
befanden. Non der Straße aus wurde in die Säle geschossen ,
wie durchlöcherte oder zertrümmerte Fensterscheiben be¬
weisen . Allgemein verlangt man , daß Veranstaltungen der
verschiedenen Kampfparteien nicht mehr zu gleicher Zeit ge¬
stattet werden, weil dadurch die Gefahr von Zusammenstößen
erst recht in die Nähe gerückt wird.

In Bochum geriet der 23jähriae Dreher Kruck in Be¬
gleitung seines Bruders und eines Freundes mit 2 Polit¬
offizieren in Zivil aus der Straße in Streit . Einer der Offi¬
ziere gab einen Schuß ab , durch den Kruck tödlich getroffen
wurde . Der Offizier gab auf der Wache an , er habe von der
Waffe in der Notwehr Gebrauch gemacht .

In Düsseldorf wurden bei Gelegenheit von Haussuchungen
über 50 Funktionäre verhaftet.

Berlin , 13 . Febr . Der frühere Ministerpräsident
Herriot setzt in Reden und Zeitungsaufsätzen seine Politik
der „Verständigung" gegen Deutschland fort. Im „Petit
Provencal "

(Marseille) bezeichnet er die außenpolitische Lage
als sehr ernst und spricht seinen innerpolitischen Gegnern
das Argument nach , daß unvorsichtige Zugeständnisse Frank¬
reichs Gegner nicht zufriedenstellen , aber Frankreichs Ver¬
bündete entmutigen würden . Allerdings stecke in gewissen
( deutschen) Herausforderungen ein gut Teil Einschüchterung ,
Bluff und Erpressung. Die konservativen Elemente in
Deutschland dürften unter keinen Umständen begünstigt wer¬
den . Man dürfe sich auch keiner Täuschung über den Willen
des heutigen Deutschland , das ganze System der Verträge
zu vernichten , hingeben.

Herriot selbst scheint aber einer Selbsttäuschung nachzu¬
laufen : der französisch-russischen Entente . Er meint , wenn
die französische Republik und die russische Republik sich dar¬
über verständigen könnten , den von ihnen Unterzeichneten
Friedenspakt auf die anderen Nationen auszudehnen , dann
würde das gegenüber den vielen gefährlichen und böswilli¬
gen Ränken ein hochbedeutsames Ereignis sein . Die Zu¬
kunft werde darüber entscheiden . Vorläufig sei das Unbeha¬
gen auf einem Höhepunkt angelangk und man müsse wach¬
sam bleiben .

Herriot vergißt bei seinem Bestreben, ganz Europa unter
dem Gesichtspunkt der deutsch - französischen Gegensätze aus¬
zuteilen, dreierlei : Er hat sich noch im September in seiner
großen Rede in Genf gegen jede Gruppierung der Groß¬
mächte nach Gleichgermchksrückfichkenausgesprochen . Er ver¬
gißt, daß diese berechtigte Forderung sich vor allem aus der
historisch erwiesenen , unheilvollen Rolle ergibt, die das rus¬
sisch -französische Bündnis der 90er Jahre für den Weltfrie¬
den gespielt hat . Schließlich übersieht er , daß die Sowjel-
nion Nichtangriffspakte immer nur zu ihrer unmittelbaren
Sicherheit abgeschlossen hat und so wenig wie andere Groß¬
mächte gewillt ist, sich zum Vorkämpfer für die Erhaltung
der französischen Vorherrschaft auf dem europäischen Konti¬
nent zu machen .

3WU letzMn AusMWW O
Genf, 13 . Februar . Der Neunzehnerausschuß des Böl -

kxrbunds bat den Berscht über den japanisch -chinesischen

lagess-iezei
Reichskanzler Hitler sprach am Samstag abend in Kassel

vor etwa 70 000 Menschen , am Sonntag sprach er in Halle,
und Weimar. Am Montag traf er im Flugzeug wieder in
Berlin ein.

Vizekanzler v . Papen und Reichsarbeilsminisler Seldke
sind am Montag mittag mit dem Flugzeug „ach Saarbrücken
gestartet. von wo sie sich nach Neunkirchen begaben.

Der König von Italien hat dem Reichspräsidenten tele¬
graphisch sein Beileid zum Neunkirchener Unglück aus -
gesprochen .

Wie verlautest wird sich das Reichskabinett in seiner
Sitzung am Dienstag mik weiteren wichtigen Maßnahmen
zum Schutz der Landwirtschaft befassen.

Die Reichsregierung hat zum 1 . März verschiedene Zoll¬
bindungen im deulsch-französischen Zusatzabkommen zum
Handelsvertrag gekündigt.

Wie verlautest wird die nächste Sitzung des Reichsraks
am Donnerstag stattfinden. Zum erstenmal wird Preußen
durch die kommissarische Regierung vertreten sein . VdI .
erfährt , die süddeutschen Länder werden es nicht ohne ge¬
eignete Maßnahmen hinnehmen, daß Preußen , das Land
mit den meisten Stimmen im Reichsral, darin durch Kom¬
missare vertreten werde.

halbamtlich werden noch sorgende Beurlaubungen in
Preußen gemeldet: Regierungspräsident Stieler (Zkc.) in
Aachen , Polizeipräsident Dr. Danehl, Harburg -Wilhelms-
burg, Polizeikommandant Oberstleutnant Agath in Kassel,
Polizeipräsident Mendc und Pslizeiob -rstteuknanl Meyer in
Waldenburg ( Schlesien). Polizeipräsident Dr . Biesten (Zkr .)
in Koblenz , Polizeioberst Harlinghausen in Bochum .

Nach Mitteilung von kommunistischer Seile wird von
den oppositionellen Gewerkschaften eine role Linheilsfront
angeslrebk .

Srreit für die Völkerbundsversammlung sertiggeflellt . Der
Bericht besagt in den Hauptpunkten: 1 . Das rechtliche
und verwaltungsmäßige Statut der Man¬
dschurei sind neuzu ordnen . 2. Die j a p a n i s che n
Truppen sind aus der Mandschurei zurückzuziehen .
Die Zeitpunkte werden von der Völkerbundsversammlung
festgesetzt . 3 . Alle übrigen Fragen sind auf Grund des
Lyttonberichts zu regeln. 4. Alle Mitglieder des Völker¬
bunds haben beschlossen , den neu geschaffenen Man »
dschukuostaat in keiner Hinsicht anzuerken¬
nen . Die Nichimitgliedstaaten, namentlich Amerika und
Sowjetrußland , werden ausgeforderk , sich dieser Stellung¬
nahme anzuschließen . 5 . Es wird empfohlen , einen Ver¬
handlungsausschuß einzusetzen .

Die japanische Regierung hat den Bericht a b -
gelehnt . Sie macht den Völkerbund für den M i ß-
erfolg des nach Absatz 3 des Artikels 15 der Völker¬
bundssatzung begonnenen Schlichtungsverfahrens

! verantwortlich . Sie werde gemäß Absatz 5 des Ar¬
tikels 15 die gegen Japan erhobenen Anschuldigungen in
einer Denkschrift niederlegen, falls der Vökkerbundsrat
die Vorschläge des Berichts annehme.

In Genf glaubt man jetzt, daß Japan aus dem Völker¬
bund austreten würde, wenn der Völkerbund aus Grund
des Berichts Beschlüsse fassen sollte.

AWsreg Erdbeben in China?
Europäer , die mit einer Kametkarawane in Peiping

(Peking) eintvasen, meldeten laut United Preß, am 26 . De-
zember sei die chinesische Provinz Kansu von einem surchl-
baren Erdbeben heimgesucht worden. Eine Anzahl Städte
und Dörfer sei vollkommen zerstört worden, und 70 000
Menschen seien ums Leben gekommen .

Die sehr gebirgige Provinz Kansu liegt im Innern Chi¬
nas Sie grenzt im Norden an die Mongolei, im Westen
an Tibet . Infolge der vielen , oft stark zerklüfteten Gebirgs¬
züge kann zwischen Kansu und der Außenwelt nur ein ge¬
ringer Verkehr aufrecknerhalten werden , und es dauert oft
lange , bis Nachrichten aus dieser Provinz bekannt werden.

LandesMleiW
der MltteOergWti ZMMSMtei

Scharfe Angriffe Drr!z
'

gegen die Rkichmgierrrng
Ulm , 13. Febr . Im Ulm fand gestern unter Versitz von Justiz-

minister Dr . Beyerle der Landesparteitag der Württ . Zen¬
trumspartei statt, dem am Samstag Beratungen des Wirtschafts -

beirqt -. - es Landwirtschaftlichen Beiräte , des Landerpartei -Aus-

Wegen Beschimpfung der Re .chsregtecung ist Vas Ber¬
liner Wochenblatt „Die Schwarze Front " bis 26. März ver¬
boten worden.

An vielen Instituten für Kunst und Wissenschaft im Reich
fanden am Sonntag und Montag (13 . Februar , 50. Tod s -
lag Richard Wagners ) Gedenkfeiern für den großen deut¬
schen Philosophen, Dichter und Komponisten statt.

Die deutsche Abordnung im Haupkausschuß der Ab¬
rüstungskonferenz hat die von ihr gewünschten Ergänzungen
und Abänderungen des milikärkechnischer. Teils des eng¬
lischen Arbeitsprogramms dem Büro schriftlich übergeben.
Einer der Grundgedanken der deutschen AbrüitungspoMk
ist z . B . der. daß vor allem wirksame Maßnahmen für die
Verhinderung eines Angriffs getroffen werden. Während
die englischen Vorschläge bezüglich des Materials der Land¬
rüstungen davon ausaehen, daß Kampfwagen auch m Zu¬
kunft erlaubt sein sollen und daß lediglich die Größe der
Kampfwagen festgesieltt werden soll , verlangt die deutsche
Delegation zunächst einmal eine klare Entscheidung , ob die
Kampfwagen nickst vollständig aboeschasft werden sollen Der
Haupkausschuß hat am Montag mit der Beratung der Vor-
schMe begonnen.

Bei Gelegenheit des Konsistoriums am 13. März sind zu
kardinälen ernannt worden : der Apostolische Nuntius in
Rumänien Monsignore Dolci ; der Apostolische Delegat in
Washington P . Fumasoni-Biondi -, der Erzbischof von Turin
Monsignore Fossali; der Erzbischof von Quebec Monsignore
Villeneuve; der Erzbischof von Florenz Dalla Eosta und der
Erzbischof von Wien Imiiher .

Die französische Kammer hal mit erheblichen Mehrheiten
eine Reihe von Artikeln des Finanzgesehes angenommen,
u. a . den Artikel , daß aus die Einfuhr von Waren , die von
französischer Seile kontingentiert sind, Zujchlagszölle gelegt
werden sollen .

Ein neunköpfiger Ausschuß der Kuominkang- Parlei in
China soll eine nationale Sammlung für öen Ankauf asa
1500 Kampfflugzeugen in die Wege leiten.

-e- »— —>»-SS » U >» > V » »MWWWWEW » «M«

schusses und eine Jugendführertagung vorausgingen . — Die Partei¬
tagsverhandlungen begannen um 10 Uhr ini großen Saal des kath .
Gesellenhauses . Staatspräsident Dr . Bolz führte in seiner R dr
u . a . aus: Dem sinnlosen Taumel , wie Josef Göbbels die Sieges¬
feiern der Nationalsozialisten nenne, werde bald ein böses Er¬
wachen folgen . Hitler hat eine Rede im Rundfunk gehalten. Gestern
haben Hugenberg, Papen und Seldte geredet. Man wolle den
Aufruf der Regierung an allen Plakatsäulen anschlagen und in
den Schulen verteilen. Die württ. Regierung habe aber verbot n.
daß dieses Machwerk in den Schulen verteilt werde. Wenn min
von einem Vierjahresplan rede , dann müsse man auch einen Vier-
jahresplan haben. Warum hat die Regierung den Vierjahrespian
noch nicht vorgelegt? Weil sie keinen hat ! Sie hat nicht so wel ,
was unter den Fingernagel geht, höchstens Dinge, die Stimmung
machen wollen. Wenn sie sagen , daß sie einen Plan haben, so
sage ich Ihnen, auf Grund unserer Besprechungen , sie haben nichts .
Sie sind froh für alles, was man ihnen anbietet, sie beißen an,
wie die Fliegen am Honig. Die nationale Einheit der Regierung
besteht in 10 Prozent aus Einheit und 90 Prozent Gegensätzen .
Das Kennzeichen unserer Zeit sind Wahlen, ist Gewalt und Terror .
Das Zentrum ist unschuldig an dieser Wählerei, an dieser sinn¬
losen und zwecklosen Auspeitschung unseres Volts , an dieser Stö¬
rung jeder wirtschaftlichen Erholung .

Das Allerschlimmste in dieser Zeit ist dis Rechtsunjî erhnt.
Die Behandlung Preußens ist dafür Signal. Ob uns die Ln>
sassung gefällt oder nicht , Recht ist Recht und Verfassung ist Ver¬
fassung . Unsere Aufgabe ist es , diesen Wahlkampf zu sichren un¬
ter der Parole: für die Verfassung, für das Recht und für dls
politische Freiheit . In großen Lettern konnte man in national¬
sozialistischen Zeitungen lesen, das Volk sei ansgebrochen . Zu
was ist es ausgebrochen ? Zur Freiheit ? Für die Befreiung von
den Reparationen haben diese Kreise praktisch nichts getan . In
der Kchuldfrage haben sie uns immer angekreidst, daß man
nicht energisch genug gewesen D .' Nu» haben wir eine natio¬
nale Regierung. Sie kann schärfere Erklärungen abgeben .
Wir unterstützen sie darin , den Methoden und Wegen w rd
auch die neue Regierung nichts anderes machen tönnen als die
Regierung vor ihr . Denn Hitler null den Frieden, wie er vor
der ausländischen Presse erklärte. Die Frage der Mgemeiben
Arbeilsdienstpfticht ist für uns eins Frage der prikt
Möglichkeit und der Finanzierung . Wenn dis neue N .-gierimg
einen brauchbaren Weg findet , soll sie uns willkommen ft .u
Trotz der Zusammenarbeit des Zentrums mit den Sozialdemo¬
kraten haben wir die grundsätzlichen Gegensätze in der Weltcnü-
sassung . Wir wollen nicht Kampfgenossen der Marxisten sein, so
wenig wir Kampfgenosse » Hitlers und Hilgenbergs sein wollen.
Wenn Hitler eine moralische Erneuerung des Volts will, wollen
wir gerne helfen . Man sucht ein neues Staaisrecht , man formu¬
liert einen neuen Begriff vom Staat , das heißt, der Staat kann
alles und bars alles, der einzelne ist nichts und bedeutet nichts .
Das bedeutet in Wirklichkeit die absolute Verneinung jeder per¬
sönlichen Freiheit. Wie Katholiken sich an einer solchen Staats -
auffassung beteiligen können , ist mir unverständlich . Glaubt
jemand, daß der Marxismus in Deutschland einfach durch poli¬
zeiliche Verbote ausgetrieben werden könnte ? Wir überwinden
d §n Kommunismus , wenn es UN » . gelinst, eins vernünftige Wirt .



schäfkspakttlk zu machen , die da » Volk aus seiner Not herauEbt
War wir fürchten an der jetzigen Regierung , und namentlich

auch von Hugenberg , ist der Geist von Potsdam , der preußisch -
militürische Geist , der Geist , der im Krieg nicht rechtzeitig den
Frieden gesucht hat . Das ist der Geist , der den Krieg bis zum
Weißbluten geführt hat und der uns in die fürchterliche Nieder¬
lage hineingesührt hat . Es ist die Ueberspannung der Ausgaben ,
die Ueberspannung im Denken .

Im Kampf gegen den Marxismus dunen wir nicht verges¬
sen, daß große Teile der Arbeitecmasse de » Weg gefunden haben ,
sich positiv zum Staat zu stellen . Es ist ein Rückschritt, wenn man
jegt diese große Gruppe einjach in den bolschewistischen Tops
wirft und ihnen den Krieg erklärt .

Wir wehren uns auch gegen einen anderen Geist , den Geist
Hugenberg , der siegesfroh verkündet , daß es gelungen sei , das
Zentrum auszuschalleu . Das isl der preußisch proteslantisch -
ostelbische Geist . Hier mache ich einen Unterschied zwischen Hitler
und hugenberg . Mit Hilter wären wir einig geworden , mit
Hugenberg werden wir nicht einig werden . Wir sehen in der
bewußten Ausschaltung des polilischen Katholizismus eine schwere
Gefahr für unser Vaterland . Wir wollen uns auch an das
evangelische , ruhig denkende Volt wenden , das Sie gleichen An¬
schauungen hat wie wir . Das sind unsere Ziele : Einmal daß die
Harzburger Front die Mehrheit nicht gewinne , sie muß von uns
abhängig bleiben : 2 . die kräftige Gegenwehr gegen die Ausschal¬
tung des Katholizismus : 3 . Kamps für Verfassung , Recht und
Freiheit : 4 . Kampf für eine Volksgemeinschaft gegen den Bür¬
gerkrieg .

Reichsiagsabgcordiieler Faruy sprach über Wirtschafrs -
sragen und führte u . a . aus : Man sagt , nach 14 Jahren Luder -
wirtschasl der Novemberlmge sei ein Trümmerfeld der Wirtschaft
zurückgeblieben . Ist diese Diagonse richtig :' Die Krise ist sitter -
national . Man darf sich nicht dem Gedanlen hingcben , daß bei
Besserung der Konjunktur die Arbeitslosigkeit behoben ist . 'Wo¬
hin aber mit den nicht wieder in die Betriebs einzugliedsrnden
Volksgenossen ? Der deutsche Boden kann den deutschen Men¬
schen ernähren , das ist bewiesen ! Also werden wir dofitt sorgen
müssen, daß ein großer Teil wieder aus » Land gebt . Die poli¬
tisch« Linie will am 5 . Mürz aus nichts anderes hinaus , als die
lästigen Kritiker und Beobachter des Oslhilseskandals aosschol -
ten . Znr Besserung der Lage stellte Farm ) solgende Forderungen
auf : t . Organischer Ausgleich und Förderung sür die ganze
Wirtschaft , 2 . Verwendungszwang deuis-b " Erzeugnisse : 3 . Sen¬
kung der Zinsen für schwerbedrohte Existenzen aller Wirtschaft .-' -

tweig « durch Lchiedsgerlchi « bei den Amtsgerichten . 4. Ang -ell
chung der Produktionsmittel an Sie Pcodukkeupreise ; 5 . Ruhe
und nochmals Ruhe . — Nach den Referaten iand eine kurze
Aussprache statt , woraus der in den ersten fünf Stellen unver¬
änderte vormalige Wahivorjchlag angenommen wurde . Hieraus
wurde die bereits gemeldete Entschließung angenommen . An
Prälat Raas wurde folgendes Telegramm gesandt : „In Treue
fest hinter Kaas und Brüning ."

Wahlaufruf der Württ . Zentrumspartei
Die Württ . Zentrumspartei veröffentlicht einen Wahl¬

aufruf , in dem es u . a . heißt : Das Zentrum darf nicht aus¬
geschaltet werden aus dem Einfluß auf das deutsche po¬
litische Leben . Aus der Notzeit kann nur die ausgleichende ,
die Kraft des Inlands und die Beziehung zur Welt klug
abwägende politische Arbeit Helsen . DasZentrumträgt
keine Verantwortung für die Revolution
von 1 918 , es hat nach dem Zusammenbruch seine ganze
Kraft für den inneren Wiederaufbau unseres deutschen
Vaterlandes eingesetzt, für Deutschlands Befreiung von den
Ketten von Versailles gekämpft , die Rheinlandbefreiung und
die Befreiung von der Rsparationslast erzielt und für
Deutschlands Gleichstellung und Weltgeltung seine ganze
Kraft eingesetzt. Indem wir mit aller Kraft an der Ret¬
tung des Bauern arbeiten , Helsen wir auch dem Arbeiter .
Und indem wir die Arbeitslosigkeit in zähem Ringen be¬
kämpfen , nützen wir auch deni Bauern , dem Mittelstand
und den übrigen Berufen . Nicht Berufsstreit und Klassen¬
kampf , sondern wahre Notgemeinschaft ist unsere Losung .
Wir schützen Recht und Freiheit , die Gewissensrechte des
Einzelnen gegen Staatsallmacht , die verfassungsmäßigen
Rechte des Volks . Am Schluß heißt cs : Kämpft für Wahr¬
heit , Freiheit und Recht.

Der Wahlvorschlag der Würkk. Zenkrumsparkei
nennt in den ersten Stellen folgende Kandidaten : Eugen
Bolz , Staatspräsident ; Oskar Farny , Gutsbesitzer ,
Dürren : Joh . Groß - Stuttgart, - Franz Wied meier -
Ulm ; Herm . Ott , Malermeister , Sigmaringen : Franz
Feilmayr , Landwirt , Westhausen : Frau Prof . Rist -
Stuttgart : H . Geister , Vermessungsrat , Oberndorf : Jos .
Maurer , Uhrmacher , Ulm : Theodor Städler , kaufm .
Angestellter , Stuttgart : L . Reiser , Postinspektor , Stutt¬
gart ; Jos . Lang , Jungbauer , Kochertürn .

Neue Nachrichten
Aufruf des Stahlhelm

Berlin . 13 . Febr . Die Bundesführer des
. Stahlhelms ,

Bund der Frontsoldaten , erlassen einen Aufruf , der darauf
hin-weist, daß die Neuwahlen den Sinn eines Volks¬
entscheids für oder gegen dienationale
Regierung haben . Nachdem die Aufstellung einer
Einheitsliste mit der NSDAP , leider gescheitert sei , habe
der Stahlhelm im Sinn seines alten überparteilichen Ziels
der Sammlung aller nationalen Kräfte die Kampffront
Schwarz - Weiß - Rot miigebildet . Diese Front solle
im gemeinsamen Kampf zusammen mit der Front der
NSDAP , auch die letzte nationale Stimme sür den Sieg
der nationalen Regierung mobil machen .

Beurlaubungen in Preußen
Ve lin . 13 . Febr . Der bisherige Regierungspräsident

Ehrier und Polizeimajor v . Seidlitz sowie Polzeimajor
Schäfer (Ztr . ) in Wiesbaden treten in den Ruhestand .
Ehrler , de » wie Ssydlitz der Sozialdemokratie angehört , war
Metallarbeiter . Von 1919 bis 1925 war er Polizeipräsident
in Frankfurt a . M .

Polizeipräsident Barth ( Soz .) in Hannover , frühe¬
rer Schriftleiter am „ Vorwärts "

, ist aus dem Dienst aus¬
geschieden.

Polizeipräsident Weyer (Ztr .) und Polizciobert Q u a st
in Ober Hause » - (Rhpr .) sind beurlaubt worden .

In D o r t m u n d ist Polizeipräsident Zörgiebel ( Soz .)
beurlaubt worden .

Der Regierungsvizepräftdent in K ö l n , B i e r (Soz .) , der
Polizeipräsident Maier (Soz . ) in Stettin und Regie¬
rungspräsident Friedensburg ( Soz . ) in Kassel
beurlaubt worden .

Weiter wurden beurlaubt : Polizeipräsident
Steinberg in Frankfurt a . M . , Landrat Apel vrm
Main -Taunus - Kreis , Polizeipräsident Dr . Men er ( Soz .)
in Duisburg und Polizeipräsident Thaiß in Bres -
l a u .

Beseitigung der handelspolitischen Schwierigkeiten zwischen
Deutschland und Argentinien

Berlin , 13 . Febr . Die Verhandlungen zwischen Argen¬
tinien und Deutschland über die Ausräumung , der in den
letzten Wochen entstandenen handelspolitischen s Schwieria -
korten haben nunmehr - zu einer Verständigung geführt .
Die argentinische Regierung hckt . stch bereit erklärt , das mit
Chile abgeschlossene Handels abkomme!? so zu ändern , daß
die bisherige Diskriminierursg der deutschen Einfuhr prak -

- tisch völlig beseitigt und Deutschland mit den übrigen in
Argentinien meistbegünstigten Ländern gleichgestellt wird .
Die deutsche Regierung hat daraufhin beschlossen , die Ver¬
ordnung vom 20 . Dezember 1932 über die Anwendung der

§ Zollsätze des Oberlarises auf einzelne argentinische Erzeug -
l Nisse mit Wirkung vom 9 . Februar 1933 wieder aufzuheben .

, Die Trauerfeicrlichkeiten sür die Opser des Neunkirchener
! Unglücks

s Saarbrücken , 13. Februar . Die Zahl der in Neunkirchen
geborgenen Toten hat sich inzwischen auf 55 erhöht . Die
Trauerseierlichkeiten und die Beisetzung finden am Diens¬
tag nachmittag 3 Uhr am Unteren Markt in Neunkirchen
statt . Außer dem Generalsuperintendeuten der Rhein -

! Provinz Dr . S t o l t e ,n h v ' s s
' ünd,,dÄn Weihbischos Dr .

j
Mo euch von Trier wird niemand sprechen,

s Der Schabeisen den Industrieanlagen wird auf 10
! M i l l i o n e n M a r k geschätzt , sind aller durch Versieh, . ung
j beiden , Gerling - Konzern gedeckt . Der Konzern teilt
' mtt , daß die Versicherungsauszahlung keine Schwierigk ttten
: mache, da er das Geschäftsjahr mit einem Gewinn von rund

10 Mill . Mark abgeschlossen habe .
Der Betrieb in Neunkirchen dürste mit Ausnahme der¬

jenigen Anlagen , die der Zerstörung anheimgefallen sind ,
am Montag bereits wieder in vollem Umfang bei dem Werk
im Gang sein.

Französischer Bürgermeister ordnet Mobilmachung an
Paris , 13 . Februar . Schon vor . einigen Monaten hatte

der Bürgermeister einer größeren Ortschaft in Ostfrankreich
in falschverstandenem Uebereiser die Mobilmachung in
seinem Dorf angeordnet , was sich dann als Jrrtuin heraus -
gcstellt hatte . Das gleiche hat sich , wie die Morgenblätter

! berichten , gestern in Grisö - sur - Seine bei Provence

ereignet . Dort wurden in verichiofsenem Umschlag die für
den Fall der Mobilmachung vorbereiteten Schriftstücke ver¬
teilt . Der Bürgermeister hielt dies für eine Aufforderung
zur Mobilmachung selbst und ließ diese den Bestimmungen
gemäß durch einen Tambour im Dorf unkundigen , was unter '
der Bevölkerung große Erregung auslöste . Erst nach zwei
Stunden konnte der Irrtum aufgeklärt werden . r '

WüMemtzerg
Das hllnplversorgungsamk kommt nach Karlsruhe

Stuttgart , 13 . Febr . Die Entscheidung , über das Hauvt -
versorgungsamt Stuttgart ist gefallen . Diese Behörde wird
auf den 1 . April 1933 aufgehoben und nach Karlsruhe
verlegt , um mit dem dortigen Versorgungsamt vereinigt
zu werden . Außerdem werden zum gleichen Zeitpunkt die
Versorgungsämter Radolfzell und Ell -
wangen aufgelöst . Das Arbeitsgericht des Vcrsvr -
gungsttmts Radolfzell wird zum weitaus größten Teil nach
Frei bürg kommen.

Stuttgart , 13 . Februar .
Beileid des württ . Landtags . Aus Anlaß der Explosions¬

katastrophe hat der Präsident des württ . Landtags folgen¬
des Telegramm an die Stadtverwaltung Neunkirchen ge¬
richtet : „Aus Anlaß des furchtbaren Unglücks, das Ihre
Stadt betroffen hat , spreche ich Ihnen und den Hintsrblie -

: denen der so großen Zahl von Todesopfern namens des
I württ . Landtags das allerherzlichste Beileid aus . Das württ .

Volk gedenkt in treuer Verbundenheit der deutschen B llder
an der Saar . gez. Mergenthaler , Landtagspräsident .

"

Rückerstattung der Rentnerhiife . Die Abg . Kling , Müller
und Bilger wünschen in einer Anfrage an das Staatsmini¬
sterium eine klare Fassung über die Rückerstattung der Un¬
terstützungen der Klein - und Sozialrentnerfürsorge im To¬
desfall , da die bisherigen Bestimmungen zu vielen Anstän¬
den und Härten geführt haben .

Das Institut für Metallforschung in Skukkgark. Wie be¬
reits früher berichtet , soll das Institut für Metallforschung
der Kaiser - Wilhelm - Eesellschaft. das sich gegenwärtig noch
in Dahlem befindet und ^ dessen Leiter Prof . Oswald Bauer
ist, nach Stuttgart verlegt werden . Die württ . Metallindu¬
strie hat sich bereit erklärt , einmalige Zuschüsse zu geben .
Da auch die Stadt Stuttgart bereit ist . zusammen mit den
Stuttgarter Straßenbahnen einen größeren einmaligen Bei¬
trag zu geben .Zteht der Uebersiedlung nichts mehr im W -' g .
Das Institut für Metallforschung soll der Stuttgarter T ' ch -
Nischen Hochschule angegliedert werden , wo die Absicht be¬
steht, einen neuen Lehrstuhl zu errichten .

Reichskagskandidaten des Württ , Bauernbunds . Der
Württ . Bauern - und Wringärtnerbiind hat dis Kcmd' dat n
der letzten Reichstagswahl ausgestellt , und zwar Haag -
Heilbronn , Freiherr v . S t a u s f e n d e r g - Rißtissen OÄ.
Ehingen und Klein , Landwirt in Vorbachzimmern OÄ.
Mergentheim . Die beiden erstgenannten waren schon bishsr
Neichstagsabgeordnete .

Landesvorsiandskagnnc , der würlk . Sozialdemokratie . Am
Sonntag tagte hier der erweiterte Lanüesvorstand und Aus¬
schuß der Sozialdemokratischen Partei Württembergs zur
Vorbereitung der Wahl vom 5 . März . Reichstagsabgeord -
ncter Dr . Schumacher hielt ein Referat , in dem er die Kampf¬
bereitschaft der Partei betonte . Der Landesvorsitzende , Reichs¬
tagsabgeordneter Noßmann , führte aus , daß für die Spal¬
tung der deutschen Arbeiterklasse die Sozialdemokratie
nicht verantwortlich zu machen sei . Verhandlungen über ein
gemeinsames Vorgehen zwischen SPD . und KPD . können
nur aus zentraler Grundlage und durch die verantwortliche
Führerschaft geführt werden . Die nächste Aufgabe für die
Zukunft sei , dem Faszismus eine Niederlage zu bereiten . Ein -

j stimmig wurde die Wiederaufstellung der Kandidatenliste
> vom 6 . November beschlossen . An der Spitze der Liste stehen:

Reichstagsabg . R o ß m a n n - Stuttgart , Re .chstagsabg . Dr .
Schumache r- Stuttgart , Landtagsabg . Ulri ch-Heilbrsnn ,
Landtagsabg . Weimer - Stuttgart , Redakteur Schüler -
Zuffenhausen .

Verbot politischer Werbung bei der Reichsbahn . Die po-
ltt '

schän Ereignisse in der letzten Zeit haben die Reichsbahn -
d ektion veranlaßt , dem Reichsbahnpersonal eine frühere

. Verfügung des Generaldirektors in Erinnerung zu bringen ,
i w mach politische Agitation bei der Reichsbahn im Dienst
: Echt geduldet werden kann . Den einzelnen Beamten , An -
! g stellten und Arbeitern ist es demnach auch untersagt , par -
l tc politische Zeitschriften . Tageszeitungen und Flugblätter ,
i sei es auch nur in beschränktem Kreis , im Dienst zu ver -
. teilen oder umlaufen zu lassen, selbst wenn dabei amtliche
^ Einrickdinaeu nicht benukt werden . Der amtliche Umlauf
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Daraufhin schnitten sie eine Woche lang , jede Nacht an
einer anderen Stelle , die Drähte durch . Nicht mit einer
Drahtschere , o nein , damit hätten sie bös hereinfallen können ,
wenn man sie einmal geschnappt hätte . Mit einer Nagel¬
schere ging das fast gönün so gut , und solch ein Instrument
durfte man unbesorgt b»i sich Zeigen .

Die Franzosen sahen sich schließlich gezwungen , die Lei¬
tung in solcher Höhe zu legen , haß sie nicht mehr zu er¬
reichen war .

Und doch war es noch einmal möglich , sie zu zerstören .
Sie war nämlich über die Volksschule hinweggelegt worden .

In diesem Gebäude kannten sich die Burschen aus . Sie
schlichen sich gegen Abend ein . drangen bis unters Dach vor ,
der Schlossergeselle Theo Strötgen zwängte sich durch ein
Dachfenster , kletterte bis auf den First und schnitt gleich
beide Drähte durch . Nötig wäre es nicht gewesen , meinte
er , als er zurückkehrte , einer hätte ja schon genügt , aber es
hätte ihm besonderen Spaß gemacht , seine liebe Schule ganz
von jeder Verbindung mit den Feinden zu befreien .

Vor der Mädchenschule , in der französische Einquar¬
tierung lag , stand ein Schilderhaus , aber es war kein Posten
dabei .

„Kinder 's "
, sagte Bredenkamp , als er mit Strötgen und

Worringen an einem Samstagnachmittag daran vorüber¬
ging , „hier ist Arbeit für uns ! Wir brauchen Tusche oder
schwarzen Lack oder sowas ähnliches und machen aus dem

Blau - weiß -rot ein feines Schwarz - weiß -rot . Dann ärgern
sie sich gelb -weiß -rot !"

Am Abend kamen sie wieder mit einem Topf Lack und
einem mächtigen Pinsel . Aber sie waren doch zu ängstlich ,
um schöne Striche zu ziehen . Und als Willi Barnscheid , der
an der einen Straßenseite Schmiere stand , plötzlich seine
Taschenlampe aufblitzen ließ , wußten sie . daß die Luft nicht
ganz rein war .

Mit ein paar mächtigen Schwüngen leerte Bredenkamp ,
der den Topf unter seiner Pellerine barg , ihn gegen das
Schilderhaus , und Theo Strötgen , der den Pinsel in der
Hand hatte , strich ihn kreuz und quer innen und außen
gegen das Holz .

Völlig besudelt war das vorher so saubere Schilder¬
häuschen , als die Burschen ausrissen .

Den folgenden Sonntag trafen sich Bredenkamp , Ströt¬
gen , Worringen und Barnscheid schon am frühen Morgen ,
spazieren mit harmlosem Aeußeren , aber mit pochenden
Herzen an der Mädchenschule vorbei .

Sie sahen kein Schilderhüuschen mehr .
„Eine schöne Sonntagsarbeit haben die da drinnen jetzt" ,

lachte der lange Strötgen . „Ehe die das reine haben !"

Bredenkamp meinte : „Eine Heldentat war das gestern
ja gerade nicht .

"

„Aber ärgern werden die sich
"

, warf Barnscheid ein ,
„und das ist die Hauptsache . Die sollen nicht froh werden
bei uns !"

Spät am Abend überquerten sie gerade den Marktplatz ,
als plötzlich scharfe französische Kommandoworte die Abend¬
stille durchschnitten .

Erstaunt sahen sie sich um .
Von allen Seiten strömten französische Soldaten herbei ,

trieben die Passanten in der Marktmitte zusammen , schlossen
einen engen Kreis um sie .

Die vier Burschen schauten sich erschrocken an .
Sie waren verhaftet !
„Mensch "

, flüsterte Strötgen erregt , „wo waren wir am
Samstag ? Wir brauchen ein Alibi !"

Leise gab Bredenkamp zurück : „Wir haben uns um
vier Uhr bei mir getroffen und sind zur Altenburg ge¬
gangen . Den Weg , den wir damals gegangen sind . Auch
zurück . Waren um V- 10 Uhr wieder zu Haus . Sag ' s Wor¬
ringen !"

Bredenkamp raunte auch Barnscheid die Mitteilung zu .
Wohl an die fünfzig Leute waren eingefangen worden .

Die Soldaten gliederten sie zu einer Marschkolonne und
trieben sie unter scharfer Bewachung in das Gasthaus , vor
dem kürzlich sich die Burschen mit französischer Butter ver¬
proviantiert hatten .

Als die vier sahen , was hier vor sich ging , siel alle Angst
von ihnen ab .

„Papiere ? "

Jawohl , die hatten sie . Bitte schön ! Von der Be¬
satzungsbehörde gestempelt . Alles echt .

„Waffen ? "
So seht ihr aus ! Wir werden so dumm sein und eine

Knarre mitschleppen . Wir sind ganz tadellos , einwandfrei
und proper !

Aber es mar doch ein unangenehmes Gefühl , als fremde
Hände ihnen in die Taschen fuhren und jede Körperstelle
sorgfältig abklopften .

Sie atmeten tief auf , als sie wieder draußen standen .
Es hätte auch schief gehen können . . .

(Fortsetzung folgt ) .



vön Tageszeitungen usw
' wird hierdurch jedoch nicht be¬

rührt .
Einweihung einer Kapelle . Am Samstag wurde in der

hiesigen Jesuiten -Niederlassung Stella Maris eine nach
Planen von Regierungsbaumeister Dillmann gebaute Ka -
pcÄe eingeweiht , die für die praktische Seelsorge bestimmt
isr und für 128 Personen Sitzplätze bietet .

Ein Nürklemberger unter den Verletzten von Reunkirchen .
Wie dein N .T . Mitgeteilt wird , befindet sich unter den weni¬
gen Schwerverlegten in Neunkirchen auch ein Württem -
berger , Diplom - Ingenieur Friedrich Günzler . Er ist seit
mehreren Jahren ' Betriebsleiter in der Benzolsabrik . Bei
einer Vorexplosion war er aüs seinein Laboratorium heraus -
öeeilt in der Absicht, dem technischen Leiter zu helfen . Das
war sein Glück . Denn der im Laboratorium zurückgebliebene
Laborant ist bis zur Stunde nicht aufzufinden . Die Stich¬
flamme der ersten Explosion hat ihm sein Kopfhaar ab¬
gebrannt . Der Luftdruck schleuderte ihn weg . Er kam aber
nach kurzer Zeit zur Besinnung und suchte sich so schnell wie
möglich aus dem Bereich der Explosionszone zu bringen . Er
befindet sich im Viktoria -Lazarett in Reuntirchen .

Aus dem Lande
Ludwigsburg , 13 . Februar . Schon wieder Kon¬

ti n e n e i n b r
'
u ch - In der Nacht zum Samstag ist in

einer Kantine an der Hindenburgstraße ein Einbruch ver¬
übt worden . Der Einbrecher entwendete ungefähr 80 N
Bargeld . Zigaretten , Würste , Taschentücher , Strümpfe und
einen Marengo -Herrenuberzieher . In derselben Nacht wurde
auch noch in einer benachbarten Kantine ein Einbruchs¬
versuch unternommen . Der Täter konnte bis jetzt noch nicht
ermittelt werden .

Rommelshausen , OA . Waiblingen , 13 . Febr . Todes¬
fall . August Leuz , Hausvater der hiesigen Zweiganstalt
der Heil - und Pslegeanstalt Stetten , ist nach schmerzensrei¬
chem Leiden gestorben . Der Entschlafene hat gewissenhaft
und pflichtbewußt sein schweres Amt verwaltet und hat es
verstanden , den Kranken die Anstalt zur Heimat zu mvchen.

Lindach , OA . Gmünd , 13 . Febr . Politische Schlä¬
gereien . — Ein Kommuni st angeschossen . Nach
einer Wahlversammlung der NSDAP . , zu der auch Gmün¬
der Nationalsozialisten mit dem Auto gekommen waren ,
kam es zu einer Schlägerei mit Kommunisten , bei der auch
Schüsse abgegeben wurden - Sämtliche Scheiben des Kraft¬
wagens wurden durch Steinwürfe und Schläge zertrüm¬
mert , ein Kommunist erhielt einen Schuß in den Ober¬
schenkel . Wie von amtlicher Stelle gemeldet wird , fielen im
Laus der Schlägerei von beiden Seiten Schüsse. Die Ermitt¬
lungen sind im Gang .

Unterböbingen , OA . Gmünd , 13 . Febr . Erfroren .
Am Sonntag morgen fand der Landwirt Brenner von Grat¬
wohlhöfe , als er mit seinem Milchwagen hierher fuhr , sei¬
nen 64 I . a . Onkel Dauer Brenner halb erstarrt auf der
Straße liegen . Der Neffe brachte ihn nach Haus , wo der
Erfrorene bald darauf starb - Der Mann war körperlich sehr
schwach und die kalte Nacht hat ihm zu sehr zugesetzt. Er
scheint auf dem Heimweg von einem Unwohlsein befallen
worden zu sein .

Kirchheim u . T ., 12 . Febr . 7 0 . Geburtstag Heute
feierte Stadtpfarrer i . R . l) . Dr . Alfred Schm oller sei¬
nen 70. Geburtstag . Er ist in Marbach geboren und lebt
seit zwei Jahren in Kirchheim im Ruhestand .

Urach , 13 . Febr . Der U racher Etat ausgegli¬
chen . Die Ministerialabteilung für Bezirks - und Körper -
schastsverwaltung hat die Gemeindeumlage für das Rech¬
nungsjahr 1932 in Höhe von 20 Prozent der Ertragskatasror
genehmigt und das Oberamt beauftragt , die erforderlichen
Anordnungen zur Beseitigung des durch die Umlage und
di sonstigen Einnahmen der Stadt nicht gedeckten Abman -
geis zu treffen .

Göppingen , 13 . Febr . Tödliches Verkehrs¬
unglück . Der 36 I . a . oerh . Kausmann Fritz Wid -
m a n n , erster Vorsitzender des ersten Göppinger Spr
vcreins 1895, stieß mit seinem Motorrad mit dem Person
kraftwagen des Kaufmanns Nothardr aus Wäschen¬
beuren zusammen , wurde auf die Straße geschleudert und
erlitt einen mehrfachen Schädelbruch und andere Verletzun¬
gen . Widmann wurde ins Bezirkskrankenhaus verbracht , wo
er abends starb . Nothardt blieb unverletzt .

Faurndau , OA . Göppingen , 13 . Febr . 7 0. Geburts¬
tag . Seinen 70. Geburtstag darf am Mittwoch in großer
geistiger Frische der langjährige frühere Herausgeber des
Eocmg . Sonntagsblatts Pfarrer a . D . Samuel Schmid
begehen . Er ist in Korntal geboren und war zuerst Pfarrer
in Laufen -Heerberg Dek. Gaildorf , dann in Fauenzimmern
Dek . Brackenheim und zuletzt bis 1909 in Gebersheim Dek.
Leonberg . Seit 1909 gab er das vielgelesene Stuttgarter
Sonntagsblatt heraus und ist durch dieses wie durch seine
sinnigen Gedichte vielen ein Führer gewesen . 1932 legts
er die Leitung des Blatts nieder und zog sich von Stutt¬
gart nach Faurndau zurück, um hier seinen Ruhestand zu
verbringen .

Geislingen a . St . , 13 . Febr . Der 8 . Landesver -
tretsrtag des Württ . Frontkämpferbunds
fand am Sonntag hier statt . Etwa 150 ehemalige Front¬
kämpfer konnte der Ortsgruppenführer von Geislingen ,
Rechtsanwalt Dr . Fischer , begrüßen . Generalleutnant
a . D . Kabisch eröffnete die Tagung und sprach nach einem
kurzen Rechenschaftsbericht , in dem er auf die günstige finan¬
zielle Lage des Bunds Hinweisen und von der Tätigkeit des
Bundesfürsorgeanwalts hervorragende Leistungen hervor¬
heben konnte , über den neuen Satzungsentwurf .

Alm , 13. Febr . Raubüberfall . Freitag abend ver¬
übten zwei junge Burschen in einem Kolonialwarengeschäst
in der Schülinstrahe einen Naubüberfall und drohten unter
Vorhalt einer Schußwaffe . Es gelang ihnen , den Laden¬
kasseninhalt wegzunehmen . Die Burschen entkamen . Die
polizeilichen Untersuchungen wurden sofort eingeleitet .

Reute OA . Wberach , 13 . Febr . O e k o n o m i e a n w e s e n
eingeäschert . Sonntag früh brach in dem großen Oeko-
nomieanwesen des Landwirts Mohr in Geradsweiler , Gde .
Reute , « in großer Brand aus . Es gelang , das Feuer auf
seinen Herd zu beschränken . Große Futter - und Crntevorräte
wurden ein Raub der Flammen , während das lebende In¬
ventar gerettet werden konnte . Es kommt Brandstiftung in
Frage .

Ravensburg , 13 . Febr . Brüning kommt nach
Ravensburg . Reichskanzler a . D . Brüning wird am
Sonntag , 19 . Februar , in der Turnhalle nachmittags in
einer Zentrumsversammlung sprechen.

, Von der badiscken Grenze . IS . Febr . Ein Verschwun¬

dener w i r d
'

a u fg e sü n d e n . In Kürnback bei Ep -
pingen branntep das Wohnhaus und die Scheune des Stra -
ßemvarts Späth nieder . Da man mit einer weiteren Aus¬
breitung des Feuers rechnete , räumte man die umliegenden
Häuser . Dabei machte man einen rätselhaften Fund . Ein
Landwirt hat einen geistesschwachen schon über 50 Jahre
alten Sohn , der in fürchterlich verwahrlostem Zustand auf-
pekunden wurde . Die Einwohnerschaft hat den jungen Mann
schon seit Jahren nicht mehr zu sehen bekommen . Viele
alaubten , er sei in einer Anstalt untergebracht . Bei seiner
Auffindung war er mit seinem langen Bart und vom Schmutz
stark entstellt . Er war so schwach auf den Füßen , daß man
ihn bei der Rettung tragen mußte . Die Untersuchung über

! diesen Fall ist im Gang .
! Vom bayerischen Allgäu , 13 . Fsbr . Tödlicher F e hl -
! tritt . — Lebensmüde . Der Maler Karl Schwai¬

ger in Kausbeuren kam durch einen Fehltritt auf der
Treppe zu Fall und erlitt einen Schädelbruch , an dessen
Folgen er bald daraus starb . — Der seit dem Jahr 1904
in Memmingen als Rechtsanwalt tätige Justizrat Franz
Goldbach , der sich bei der Bevölkerung sowohl als Mensch
wie in seinem Beruf großer Sympathien erfreute , hat sich
wegen eines unheilbaren Leidens erjchossem

Bürgermeislerwahl
! Bei der Ortsvorsteherwahl in Leutenbach OA . Waib -
i lingcn wurde Bürgermeister Schweizer miedergewählt .

In Steinbach OA . Backnang erhielt der bisherige Bür¬
germeister Gustav Bürkle 138 , Verwaltungspraktikant
Hermann Frey von Tuttlingen 228 Stimmen . Frey ist
gewählt .

Bei der Bürgermeislerwahl wurde gewählt : In Ebcr -
h a r d z e l l , OA . Waldsee , Notariatspraktikant B u r g aus
Ehingen a . D . ; in Mutlangen , OA . Gmünd , der seit¬
herige Bürgermeister Franz Oelmaier ; in Machtols -
heim , OA - Blaubeuren , Maurermeister Christian Erz ,
Bei der Ortsvorsteherwahl in Hütten OA . Münsingen
erhielten die beiden Bewerber , der seitherige Amtsinhaber
Gottlob Heimberger und Maurer Gottfried Geisiel -
hardt , je 71 Stimmen . Im März hat eine Nachwahl statt¬
zufinden .

Lvksres .
Mldbad , 14 . Februar 1933 .

Sitzung de» « rmemoerur»
am Montag » den 13. Februar 1SZZ.

Anwesend : Vorsitzender und 14 Mitglieder ; außerdem
fünf Zuhörer .

1 , Furjorgesachen . In einer nichtöffentlichen Sitzung
wurden zunächst Fürsorgeangelegenheiten erledigt . Um °/ -4
Uhr wurde die öffentliche Sitzung mit dem zweiten Punkt
der Tagesordnung eröffnet .

2 Regelung des öffentlichen kraftwagendienskes . Um
Ordnung in den öffentlichen Kraftwagendienst zu bringen ,
haben Verhandlungen mit den Mietautobesitzern stattge¬
funden . Hauptpunkte dieser Verhandlungen waren die Zu¬
gehörigkeit zur Mietautovereinigung , deren Satzungen der
Gemeinderat im vorigen Jahr gutgeheißen hat , und der Ab¬
schluß einer Haftpflichtversicherung . Der Vorsitzende hält es
für wünschenswert , daß alle Mietautobesitzer der Mietauto¬
vereinigung angehören , damit eine Regelung der Fahrpreise
eintrete , die nicht zuletzt im Interesse der Kurgäste liege .
Einer Aufnahme der der Mietautovereinigung noch nicht
Angehörigen stehe nichts im Wege . Weiter berichtete der
Vorsitzende über die Aufstellung von 13 Kraftwagen und

' zwei Omnibussen . Darnach können in der König -Karlstraße
gegenüber vom König -Karlbad drei Kraftwagen aufgestellt
werden , bei der Apotheke zwei Kraftwagen , beim Cafe
Winkler ebenfalls zwei Wagen , ferner beim neuen Rathaus
zwei Wagen und ein Omnibus und auf dem Kurplatz vier
Wagen und ein Omnibus . Stadtrat Britzelmaier äu¬
ßert Bedenken über die Pflichtmitgliedschaft zur Mietauto¬
vereinigung , die aber vom Vorsitzenden zerstreut werden .
Stadtrat Fritzsche ist mit den Ausführungen des Vor¬
sitzenden einverstanden ; in seinen Schlußworten richtet der
Redner an die Mietautobesitzer die Ermahnung , unter sich
Ruhe zu halten , da Auseinandersetzungen auf den Halte¬
plätzen auf die Kurgäste einen schlechten Eindruck machen .
Es sprechen noch die Stadträte St raßer,Schill,Kloß ,
Ruetz , Bott und Huzel , die zum Teil eine andere
Aufstellung der Wagen wünschen ; zum Schluß wird aber
der Vorschlag des Vorsitzenden gutgeheißen . Der Gemeinde¬
rat stimmt dem zu , daß in Zukunft alle Mietautobesitzer , die
den öffentlichen Kraftwagendienst ausführen , der Mietauto¬
vereinigung angehören müssen ; sie müssen ferner eine Haft¬
pflichtversicherung in der reichsgesetzlich vorgeschriebenen
Form abgeschlossen und bezahlt haben . Den Fernsprecher
an der Polizeiwache übernimmt die Mietautovereinigung .
Ein Antrag des Stadtrats Britzelmaier wird ange¬
nommen , wonach weitere Kraftwagen solange nicht zugelas¬
sen werden , bis die Zahl zwölf unterschritten ist .

3 . Gewerbeschule . Der Vorstand der Gewerbeschule , Herr
Oberlehrer Walz , teilt in einem Schreiben mit , daß er
wegen seiner geschwächten Gesundheit die Vorstandschaft !
der Gewerbeschule auf 1 . März niederlegen müsse . Zugleich
spricht er seinen Dank aus für die Unterstützung , die er
im Laufe der Jahre durch den Geineinderat bei Leitung
der Gewerbeschule erfahren durfte . Namens des Gemeinde¬
rats bedauerte der Vorsitzende den Entschluß und spricht
in herzlichen Worten dem bisherigen Vorstand der Ge¬
werbeschule Dank aus . Herr Oberlehrer Walz habe in der !
langen Zeit ersprießliche Arbeit und treue Dienste geleistet ; .
äußerste Pflichterfüllung war ihm eigen . Bei der Durch¬
führung der Meisterkurse wurden durchweg gute Erfolge !
gezeitigt . Für all dieses bei dieser Gelegenheit den Dank !
öffentlich zum Ausdruck zu bringen , sei ihm ein Bedürfnis .

^
Auf Vorschlag aus der Mitte des Gemeinderats (Stadtrat
Bott ) wird beschlossen , an seiner Stelle Hauptlehrer Pfau
mit der Führung der Geschäfte des Vorstands zu beauf¬
tragen und diesen Beschluß der Ministerial - Abteilung für !

i die Fachschulen zur Genehmigung vorzukegen . — Ein Gesuch ^des Gewerbelehrers Schneider um Gewährung der gesetz - ^
! lichen Zulage zu der Stundenbelohnung für auswärtige
§ Dienstleistung wird auf Antrag von Stadtrat Bott und
> Genossen , sowie von Stadtrat Britzelmaier , weil dem
z Gesuch eine frühere Abmachung gegenübersteht , mit zwölf
! gegen zwei Stimmen abgelehnt . Stadtrat Pfau sprach sich

für Gewährung der Zulage aus .
4 . Gesuch der Anlieger um Ausführung des Staffelauf¬

gangs bei der Herrnhilfe zur Lharlokkenstraße . Der Besitzer
: des Hotels Stolzenfels , Gottlob Rometsch , ersucht in ;

einer Eingabe um Ausführung des Staffelaufgangs oder ,'
Verbreiterung und Verbesserung des Stichwegs . Der Vor - j
sitzende führte hierzu aus , daß schon seit 20 Jahren (1913)

den Anliegern der Charlottenstraße eine Staffelstrahe oder
ein sogenannter Prügelweg in Aussicht gestellt wurde . Nachden damaligen Voranschlägen betrugen die Kosten für eine
Staffelstraße 20 000 Malst für einen Prügelweg 5 000 Mark .
Die Verhältnisse haben sich grundlegend geändert ; durch den
Bau der Bätznerstraße komme heute wohl nur eine Ver¬
besserung des Stichwegs in Betracht . Dazu müsse aber jeden¬
falls ein neues ortsbauplanmäßiges Verfahren durchgeführt
werden , da die Besitzer der Grundstücke am Stichweg nicht
bereit sind , von ihren Grundstücken etwas abzutreten . Auch
sind die betreffenden Anlieger geschlossen gegen die Her¬
stellung einer Staffelstraße . Stadtrat Kloß und Stadlrat
Bott sprechen sich dahin aus , daß man den Bewohnern der
Charlottenstraße doch etwas entgegenkommen solle ; letzterer
hält die Verbreiterung des Stichwegs für günstiger . Smdt -

i rat Ruetz und Stadtrat Straß er sind für Ablehnung ,da augenblicklich keine Mittel für die Herstellung vorhanden
seien . Stadtrat H u z e l beanstandet , daß alles Geld in
Straßen und Wege vergraben wird ; Schaffung von Aeckern
und Wiesen seien wichtiger . Der Staat solle Waldungen her¬
geben , damit Rodungen vorgenommen werden können . Es
entsteht nun eine Aussprache über Siedlungsfragen , die der

. Vorsitzende mit dem Hinweis beendet , daß derartige De-
^ batten in den Reichs - und Landtag gehören . Der Vorsitzende

führte weiter aus , daß die Herstellung des Stichwegs weiter
verfolgt werde , um diese Arbeit zu gegebener Zeit , wenn
der Arbeitsbeschaffungsplan der Reichsregierung weiter aus¬
gedehnt würde , vorzuschlagen und anszuführen .

5 . Sonstiges . Für Unterhaltung des linksseitigen Enztal -
sträßchens wurde von der Stadtgemeinde seit Jahren an die
Staatsforstverwaltung ein jährlicher Zuschuß von 750 Mark
gezahlt . Die Zahlung des Zuschusses ist seit 1 . April 1932
eingestellt , wovon dem Gemeinderat Kenntnis gegeben wur¬
de . Da in den letzten Jahren für Unterhaltung der Straße
nichts mehr unternommen wurde , sei ein gewisser Ausgleich
angemessen , meinte der Vorsitzende . — An Reichszu -
schüsse , zweite Rate , für Instandsetzung von Bauten ent¬
fallen auf Wildbad 2 190 Mark . Einer Anregung von Stadt¬
rat Britzelmaier , die Stadtgemeinde solle auch einen
Zuschuß von etwa 10 v . H . leisten , kommt der Vorsitzende
mit der Zusicherung entgegen , diese Angelegenheit für die
Tagesordnung der nächsten Sitzung vorzubereiten . — Auf
Vorschlag des Stadtbauämts wird mit der Erneuerung der
Akkumulatorenbatterie auf der oberen Bergbahnstation zu¬
gleich ein neuer säurebeständiger Fußboden durch eine Spe¬
zialfirma ausgeführt werden . Das Stadtbauamt hat ein An¬
gebot der Firma Baumgartner L Burk , Stuttgart , eingeholt ,
welche für diese Arbeit 577 .50 Mark verlangt . Von Bau¬
unternehmer Wilhelm Schill lag ein Angebot der Firma
Taxis , Feuerbach , mit 553 Mark vor ; die Arbeit selber wird
durch einen Spezialarbeiter ausgeführt . Der Gemeinderat
beschloß, die Ausführung des Fußbodens dem Bauunter¬
nehmer Wilhelm Schill zu übertragen . Von Stadtrat Bott
wird beanstandet , daß den anderen hiesigen Unternehmern
keine Gelegenheit geboten wurde , mit einer auswärtigen
Firma wegen dieser Arbeit in Verbindung zu treten . —
Nach Beantwortung einer Anfrage des Stadtrats W a id e °
l i ch durch den Vorsitzenden , wurde die öffentliche .Sitzung
um 5 .30 Uhr geschlossen. st .

kleine Nachrichten aus aller well
Bischof Teulsch st Der Bischof der evangelischen S bsn -

bürgisch -Sächsischen Landeskirche , Friedrich Deutsch, ist am
Sonntag im Alter von 80 Jahren in H e r m a n n st a d t
gestorben , l) . Dr . Deutsch , der am 16 September 1862 in
Schäszburg geboren war , stand von 1906 bis zu seinem im
Vorjahr wegen hohen Alters erfolgten Rücktritt , an der
Spitze der siebenbürgischen Landeskirche und hat sich weit
über die Gernzen seines Landes hinaus nicht nur als Seel¬
sorger , sondern auch als Vorkämpfer des Deutschtums und

, als Geschichtsschreiber der Siebenbürger Sachsen einen Na¬
men gemacht . In dieser Wirksamkeit , wie in seinem kirch¬
lichen Amte führte er die Ueberlieferungen fort , die sein
Vater , Bischof Georg Daniel Deutsch , in langem und frucht¬
barem Wirken entwickelt hatte .

Line alte Frau ermordet . Am Freitag wurde in Gl i ' -
' zellen (Pfalz ) die 65 I . a . verwitwete Maria Vuchm ?. n n,

geb. Hoffmann , mit schweren Kopfverletzungen tot aufgejvm
! den . Unter dem Mordverdacht wurde der Bruder , d TI
! Jahre alte Winzer Eugen Hoffmann , sein Schn , ststtt
! eine Tochter , die verheiratete Katharina Langner , sest -
i genommen . Die Ermordete lag mit ihren Verwandten wegen

Erbschaften in Streit , da sie ihr Vermögen einer weitläufige . .
Verwandten vermacht hatte .

Raubmord . In Witten - Annen (Wests. ) wurde der Mit¬
inhaber einer Holzgroßhandlung und eines Sägewerks ,
Kaufmann Franz Namrofki , unter dem Vorgeben einer
größeren Bestellung nach einem Industriebetrieb gelockt ,
unterwegs von 4 Männern überfallen und in ein bereit -
stehendes Auto geschleppt, wo er erstochen wurde - Die
Raubmörder nahmen Nowroski den Kassenschlüssel ab und
raubten nachts bei einem Einbruch aus dem Kassenschrank
das Scheckbuch . Am andern Tag legte ein Mann bei der
Sparkasse einen Scheck , der aus eine größere Geldsumme

! lautete , zur Auszahlung vor . Als der Kassenbeamte zuerstbei der Firma Nowroski ausragen wollte , flüchtete der
Mann . Inzwischen wurde in einem nahen Wäldchen di«
Leiche Nowroskis gefunden . Auch der ( gestohlene) Kraft¬
wagen der Verbrecher wurde festgestellt, von diesen selbst
hat man noch keine Spur .

Schiffssiran - ung . In der Nacht zum Montag ist ein
! kleiner Dampfer der Jppenlinie (Stettin ) im Sturm infolge
. Ruderschadens vor dem -Darß bei Rostock auf Strand ge -
! raten . Das Schiff gilt als verloren . Die siebenköpfige Be-
! satzung wurde gerettet .
! Anschlag auf Lindberghs zweites Kind . In Roanoke
! (Virginia ) ist em Anschlag gegen Lindberghs zweites Kind
i von der Polizei vereitelt worden . Im vergangenen Deem -

ber begannen die beiden jungen Landwirte Joe Bryant und
Norman Harvey , der erstere 19 , der zweite 28 Jahre alt ,
Drohbriefe in Lindbergh zu richten, worin die Entfühlvmi
seines zweiten Sohnes angekündigt wurde , falls er nicht so¬
fort ein Lösegeld von SO 000 Dollar zahle . Lindbergsi über¬
gab diese Briefe der Polizei und ein Detektiv suchte di ' bei¬
den Erpresser auf , um mit ihnen Verhandlungen zu b gin¬
nen . Schließlich erklärten Bryant und Harvey sich bereit ,
zunächst einen Scheck über 17 000 Dollar anzunehmen der
ihnen auch übergeben , aber gleichzeilig gesperrt wurde . Als
die beiden den Scheck einlösen wollten , u - : den sie sowie dis
Frau Harveys verhaftet .

Nach einer Meldung des Pariser atin " aus Nnm
erklärte die Schwägerin Lindberghs , oaß Lindbergh mit
seiner Familie die Vereinigten Staaten zu verlassen und
in Europa Wohnsitz zu nehmen gedenke, entweder im Bas -
keMnd otzks gn üer . iranzWchen Riviera .



Die Normals ans Brüssel ciusgewiesen . Seit Ende 1929
hatten die Brüder Barmat ihre Tätigkeit nach West¬
europa mit dem Stützpunkt Brüssel verlegt. Trotz dem welt¬
bekannt gewordenen Berliner Barmatprozeß gelang es
ihnen , in zwei Bankaktiengesellschaften in Brüssel , Gold¬
zieher u . Penso und Norderdank, sich einzumischen . Es wur¬
den flotte Barmatgeschäfte gemacht ; die Bücher der Norder¬
dank werden derzeit vom Staatsanwalt studiert. Außerdem
stellte sich heraus , daß die Barmats mit den Millionen¬
betrügern in Lustaktien , von denen kürzlich gemeldet wurde,
in Verbindung standen . Die Barmats wurden nun aus
Brüssel aus ge wiesen , jedoch wird ihnen bis Ende
März Frist gegeben , ihre Geschäfte abzuwickeln .

Mrllembergische Landerlhealer
Der Spielplan des Schauspiels in der zweiten Hälfte dieser

Woche erfährt eine grundlegende Aenderung. Das Gastspiel von
Alexander Moissi mit Ensemble mußte abgesagt werden. Gleich¬
zeitig kann wegen einer Erkrankung von Herta Schwarz die Pre - °
miere von „Spiel im Schloß " nicht am Mittwoch , den 15. Februar
stattfinden, sondern muß auf Samstag , den 18 . Februar , verlegt
werden. Der Spielplan im Kleinen Haus ist nun ab Mittwoch
wie folgt : Mittwoch , 15. Februar : in Hauptmieie D 20 „Heim¬
kehr des Olympiasiegers "

, Freitag , 17 . Februar : außer Miete „Der
General und das Gold "

, Samsiag , 18. Febr ., außer Miete zum
erstenmal: „Spiel im Schloß "

, Sonntag , 19. Febr : außer Miete
„Heimkehr des Olympiasiegers "

. Beginn jeweils 8 Uhr . ,

Sendefolge -er SlnIIgorker Lundsunk AG.
Mittwoch , lö . Februar »

0.15 : Zeitangabe . Wetterbericht , Gymnastik . 7. IS : Zeitangabe , Nachrich¬
ten , Wetterbericht . 7.20- 8.00 : Schallplatte »! . 10.00 : Nachrichten. 10.1.0 :
„Masken " , Utr Sammerorgel . 10.40—11.1« : Lieder NN Weltkrieg gekallener
<komp« ititen . 11,bl : Wetterbericht . 12 .00 : Schallplatte, ! . 13.15 : geitangabe ,
Nachrichten. Wetterbericht . 18.30 : Konzert . 18.00 : Blnmeiistunde . 17.00 :
Konzert . 18.15 : Zeitangabe , Wetterbericht , üandwirtschaftsnachrichten . 18.25 :
Bortrag : Die Eltern des Lehrlings und der Lehrvertrag . 18.50 : Vortrag :
„Forschungsreise nach den Kurilen -Ins - ln " . 10115: Zeitangabe , Nachrichten.
10.M : Violoncellokonzert . 20.00 : Quellen , die die Wirtschaft speisen. 21.00 :
Walzer -Potpourri . 21 .50 : Die neuesten Schallplatten . 22 .05 : Zeitangabe ,
Nachrichten, Wetterbericht . 22.45—24.M : Nachtmusik.

Der Deutsche Rundfunk wird wegen der Versetzung der
Neunckirchener Opfer am Dienstag während der Ve -
gröbnisfeierlichkeilen von 4 Uhr nachmittags ab sämtliche
Darbietungen auf eine Stunde unterbrechen .
Der Rundfunk beschränkt sich an diesem Tag auf ernst « Dar¬
bietungen.

Spork
Das Stuttgarter Sechstagerennen beginnt am Freitag, , den

17. tzel uar , abends 10 Uhr in der Stadthalis . Zwölf Mann¬
schaften werden starten.

Die siidwesidculschen Gebirgsvereine treffen fick in Sigma-
riugen. Am 25 . Mai ist Sigmarmgen das Ziel einer großen
Sternwanderung . Es handelt sich um eine Zusammenkunft des
Badischen Schwarzwaldvereins, des Württ . SchwarzmaldVereins
und des Schwäbischen Albvereins in Sigmarmgen .

Fußball . Der Arbeiter -Sportverein Wildbad weilte am
Sonntag mit zwei Mannschaften in Dietlingen, um die
fälligen Verbandswettspiele dort auszutragen . Die 1 . Mann¬
schaft hatte leider das Pech , schon bald nach Spielbeginn ,
durch Verletzung ihres Torwarts das Spiel mit 10 Mann >
fortzusetzen , was den Dietlingern bis zur Pause 3 Tore j
einbringt . Trotz dieser Mannschaftsschwächung kommt Wild- !
bad nach Halbzeit durch Elfmeter zum Ehrentor . Nach Ver - ,
lust eines weiteren Spielers war es nicht mehr möglich den
Vorsprung Dietlingens aufzuholen, obwohl die Wildbader i
Mannschaft gut im Zug war . Und so endete das Spiel 3 : 1 "
für die Platz-Elf. Schiedsrichter Vogel, Pforzheim leitete ,
das Spiel gut . — Die 2 . Mannschaft spielte unentschieden
2 : 2. Der Sportplatz hätte in besserer Verfassung sein dür - i
sen- - '

Bekanntmachung .
Durch den gesteigerten Geschäftsanfall sind die

Kaffenstlmden der Stadtpflege
wie folgt, neu geregelt worden .

Die Stadtkasse ist von jetzt ab geöffnet:
Montags , Dienstags . Mittwoch und Freitags vormittags

von 11—12 Uhr, nachmittags von 2—4 Uhr.
Donnerstags von vormittags 11 — 12 Uhr und nachmittags

von 4—6 Uhr.
Samstags von vormittags 8—10 Uhr, für den allgemeinen

Verkehr.
Samstags von vormittags 10—12 Uhr für die Wohlfahrts-

unterstühten .

Vorstehendes wird hiemit zur Beachtung bekannt ge¬
geben.

Wildbadi . Schw . , den 11 . Februar 1933 .
Stadtpflege.
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Handel UN- Verkehr
Die Goldbewegung im Januar

Nach amtlichen Angaben haben sich die Goldreserven der
vereinigten Staaten im Januar um 40 auf 4548 Mül . Dollar
erhöht, obgleich England beträchtliche Goldkäufe m Amerika ge¬
macht hat . Der Goldbestand der Lank von England ist nach der
Schuldenzahluug am 15 . Dezember an Amerika mit 63,3 Mül .
Dollau in» Januar wieder uni 32,2 auf 615,6 Mül . Dollar ge¬
stiegen . Die Denkslhc Reichsbank verzeichnet im Januar einen i
Gvldzugang von 3,8 auf 195,8 Mül . Dollar. Die Bank von ,
Frankreich mußte nach einem Verlust von 5,2 Will, im Dezember !
jm Januar erneut eine Goldmenge von 41,9 Mül . Dollar ab - !
geben, besitzt aber immer noch 3219,9 Mül . Dollar Gold . Die :
Niederländische Bank hat 2,1 Mül . Dollar abgeoeb .m bei '
einem Besitzstand von 413,1 Milt . Dollar Gold Ende Januar .
Aus Bntisch-Jndien sind im Januar 13,4, aus China 7,1 , und I
aus Japan 3,7 Mül . Dollar Gold in die Vereinigten Staaten :
abgeflossen . j

Slaalsh '-lfc für die sächsische Industrie !
Für industrielle Firmen in Sachsen werden nach einem Be - f

schluß der Regierung ! 0 Mül . Mk . als Kredite für Aufträge ge¬
währt . Sie werden im Einzelfall vom Staat verbürgt und durch
beliebige Banken nacy deren Geschäftsbedingungen, als zusätz- .
licher Kredit für die Uebernahme neuer Aufträge !
auf 12 Monate gegeben . Der Kredit darf nicyt zur Abtragung °
von Bankschulden ve »wendet werden. Der Staat übernimmt
für diese Kredite eine Bürgschaft von 80 v . 5) . des Kapitalbetcags,
jedoch für Nebenleisiungen wie Zinsen usw . nur eine Bürgschaft §
bis zu 5 v . H . des verbürgten Kapitalbetrags . Die betreffenden i
Firmen müssen den Banken bankmäßige Sicherheiten namentlich
Steuergutscheine, stellt - n . Die Bürgschaft ist bis zum Ablauf von
zwei Jahren nach Fälligkeit des Kredits eins Ans fallbürg - .
schüft und wandelt sich dann in eine selbstschuldnerische Bürg - '
schüft um. Der Staat erhält, da er den Banke » einen Teil des
Risikos abnimmt, 1 v . H . des Kreditbetrags zur Bildung eines
Grundstocks für Bllrgschaftssicheruiig .

Berliner Psundkurs , 13 . Febr . 14.45 G ., 14 .49 B.
Berliner Dollarkurs, 13. Febr . 4 .209 G ., 4 .217 B.
100 franz. Franken 16 .43 G . , 16.47 B.
109 Schweiz . Franken 81 .19 G ., 81 .35 V .
100 österr. Schilling 48 .45 G .. 48 .55 B.
Dt. Abl . -Anleihe 66 .37 , ohne Ausl . 9 .25.
Privatdiskoni 3 .875 v . H . kurz und lang.
Württ . Silberpceis , 13. Febr . Grundpreis 38 .80 . (( d . Kg.
Bremen, 13. Febr . Baumwolle Middl. Univ . Sänd . loco : 7 .25 .

Stuttgarter Börse, 13 . Februar . Die heutige Börse war be!
etwas ruhigerem Geschäft freundlich . Am Reniemnarkt waren !
die Kurse der Goldpfandbriese bei starker Nachfrage bis zu j
1 Prozent weiter erhöht. Altbesitzanleihe 66 (mehr X ) Proz .

'
Der Aktienmarkt war bei kleinen Umsätzen fester . !

Deutsche Bank und Disconto- Gesellfchaft Filiale Stuttgart .
Stuttgarter Landesprodukkenbörse , 13 Februar . Die Tendenz

aus dem Getreidemarkte hat sich in abgeiaufsner Woche ruhiger
gestaltet und die Preise waren etwas nachgiebiger. Infolge der
Unsicherheit über neue Regierungsmaßnahmen beobachten sowohl
Käufer als auch Verkäufer Zurückhaltung. Bis jetzt ist nur eine
Einfuhrsperre für ausländische Futtsrgerste ergangen. — Der
heutige Saatenmarkt war gut besucht; Umsätze wurden haupt¬
sächlich in kleineren Quantitäten getätigt . An der Stuttgarter
Landesproduktenbörse waren die Preise unverändert . Es notier¬
ten je 100 Kilo : Württ . Weizen 20—20 .50 (am 6 . Febr . unv .) ,
Roggen 17—17 .25 (unv.) , Braugerste 18—19.25 ( unv .) , Futter -
qerste 16 —16.50 (unv.) , Hafer 12 .50—13 (unv.) , Wesenheit (lvse)
ß .50—4 (unv ) , Kleeheu (lose) 4 .50—5 .50 (unv .) . drahtgepreßtes
Stroh 2 .50—2 .80 (unv.) , Weizenmehl 31—3l .50 (nnv. ), Brotmehl
24—24.50 (unv.) , Kleie 7 .75—8 (unv.) Mk .

Märkte
Die Großhandetsmeßzahl für Schlachtvieh vom 8 . Februar

1933 ist mit 57 1 gegenüber dem 1 . Februar (56,0 ) um 2,0 v . H .
-gestiegen . 1913 gleich 100.

Mannheimer Schlachkvichmarkk, 13 . Febr . Auftrieb: 186 Ochsen ,
148 Bullen , 255 Kühe , 333 Färsen , 701 Kälber, 28 Schafe , 2264
Schweine, 114 Arbeitspferde, 65 Schlachtpferde . Preise für 50 Kg .
Lebendgewicht in -4( : Ochsen 1 . 26—30. 2 . 20—24, 3 . 22—25 ;
Bullen 1 . 22—24 , 2 . 20—22, 3 . 17- 20 ; Kühe 1 . 22—24, 2 . 20
bis 22 . 3 . 13—15 . 4 . 10—12 : Märien 1 . 27—31 . 2 . 23—2S . 3 .

Steuer-Einzug.
Die Grund -, Gebäude -, Gebäudeentschuldungs - und Ge-

werbesteuern für Monat Februar 1933 , die rück¬
ständigen Steuern, Bürgersteuer pro 1931 , sowie die
bis jetzt fälligen Raken der Bürgersteuer für 1933 werden
am

Mittwoch den 15 . Februar 1933
vormittags 10 bis 12 Uhr und nachmittags 2 bis 6 Uhr
im Sitzungssaal des Rathauses zum Einzug gebracht.

Wildbad . den 14 . Februar 1933 .
Stadkkasse.
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Schaf« L. 16- 23 ; Schweine 2 . 39—40, 3 . 37—40, 4 . 35—37.
5 . 32—34 . Preise je Stück in ^ ( : Arbeitspferde 300—1200,
Schlachtpferde 20—100 . Marktoerlauf : Großvieh ruhig, Kälber
mittel, geräumt ; Schweine mittel, geräumt : Arbeit- - und Schlacht¬
pferde ruhig.

Biehpreise . Dornhan : Zugstiere 132—135, Juugfarren 80, Kuh
mit Kalb 210, Kalbinnsn trächtig 145—280 , Schlachtkalbinnen 220
bis 230, Jungvieh 80— 140. — Echlerdingcn a . d F . : Ochsen 350,
Kühe 220—315, Kalbinnen 230 - 350 , Rinder 120—200 , Kleinvieh
60—120 . — Ravensburg : Anstellrinder 70—220, trächtige Kühe
200— 320, Milchkühe 180—300, Kcübcln 200—340 F .

Schweincpreise . Balingen : MÜchschweine 10- 17 . — Lrails -
heim : Läufer : 25—30, Milchschweine 12— 18 . — Giengen a. d. Br . :
Saugschweine 13—18, Lauser 29—32 . — küazelsau : Müchschweine
11—20, Läufer 30. — Oehringcn.- Müchschweine 14—20. — Rott-
weik: Müchschweine 12—19 . — Lchkerdingen a. d . F. : Müchschweine
10—17 .50, Läufer 23—37 . — Güglingen : Müchschweine 12 .50 bis
16 , Läufer 19—36. — hecrcuberg : Müchschweine 15—20, Läufer
26.50—34 . — Riarbach a . 1k . : Müchschweine 12— 15 . — Rosensejd :
Milchschweine 12—16 . — Trossingen: Müchschweine 15 — 16 . —
Baihingen a . d . E . : Müchschweine 12 .50— 16 . — Mntecslellenstadt
OA . Waldsee : Ferkel 15—16 . — Besigheim : Müchschweine 10— 15 .
— Bopsingen: Müchschweine 13—16 , Läufer 25— 30 . — Dornhan :
Müchschweine 12 .50, Läufer 35—37 . — Hall: Müchschweine 13
bis 20, Läufer 25—37 . — Ravensburg : Ferkel 12—20, Läufer 25
bis 30 . — Saulgau : Ferkel 16—19 . — Tübingen : Ferkel 15- 23 .
— Ulm : Saugschweine 12—18

Aruchtpreije : Erolzheim: Kernen 10, Roggen 7 .50— 7 .70 , Haber
5 .80— 6, Gerste 8. — Tübingen : Dinkel 8 .50 , Haber, 7 , Kernen
11 .90, Weizen 10.50, Gerste 8.70. — Balingen .- Haber 6 .80, Gerste
8—8 .60, Weizen 11—11 .50 . — Giengen ' Br . : Weizen 9 .50—9 .80,
Gerste 8—8 .30, Haber 6 . — Ellwangen : 9 .70—10, Roggen 8,
Gerste 8, Hafer 6—6 .40. — Heidenheim : Kernen 10.10— 10 .60,
Weizen 9 .40—9 .70 , Gerste 8, Haber 6 . — Nagold : Weizen 10 bis
10.30, Gerste 8 .30—8 .50, Haber 6—6 .50 . — Nördlingen : Weizen
9 .80, Roggen 7 .70- 8, Gerste 8 .10 - 8 30, Hafer 6 .50- 6 .80, Bohnen
6 .80—7 .20 . — Ravensburg : Besen 7 .50s Weizen 10—10 .50, Roggen
8 .25, Gerste 7 .75—8 .40, Haber 6—6 .25 . — Reutlingen : Kernen 11 .
Weizen 10—11 .60, Dinkel 7 .80—8 .50, Saatgerste 9 , Haber 6 .40
bis 7 . — Tübingen : Dinkel 8—8 .50, Haber 6—7 , Kernen 11 .90,
Weizen 10—10.50, Gerste 8 .40— 8 .70 . — Ulm : Weizen 10 , Rog¬
gen 8 , Gerste 7 .60— 8 , Haber 5 .80—6 . — Urach : Weizen 10.50,
Rogg? n 7 .80—8 .25 d . Ztr .

Holzverkäufe in Württemberg . Bei den Holzverkäufen aus den
württ . Staatswaldungen wurden im 1 . Drittel des Monats
Februar folgende Erlöse erzielt : für Nadelstammholz im Schwarz¬
wald Fichten und Tannen 38—45, Forchen und Lärchen 45 , im
Unterland Fi . und Ta . 42—49, Fo . und Lä . 48—57, im Nord¬
ostland Fi . und Ta . 43—48, auf der Schwäb. Alb Fi . und Ta .
37—48, in Oberschwaben Fi . und Ta . 40—44 Prozent der Landes¬
grundpreise. Bei den Verkäufen in Laubstammholz wurden 52
bis 110, in der Mehrzahl der Fälle 80—90 Prozent der Landes¬
grundpreise erzielt. Die Erlöse für Nadelholzstangen schwankten
zwischen 60 und 113,5 Proz . ; an Brennholz wurden verkauft
26 867 Rm . Laubholz, 15 527 Rm. Nadelholz bei einem Durch¬
schnittseriös von 93 Prozent gegen 92—93 Prozent im Monat
Januar .

Arzneikaxe 1933. Durch Verordnung des Innenministeriums
wird die Dei uhe Arzneitaxe 1933 mit Wirkung vom 15. Febr .
1933 in Kraft gesetzt . Es sind darin verschiedene Preisabschläge
vorgesehen .

Stacker Rückgang des Bodenseeverkehrs. Der Bodensee -Som¬
merfahrplan 1933 wird im Zeichen größerer Einschränkungen
stehen. In den letzten Wochen und Monaten hat der Verkehr aus
dem Bodensse einen derart starken Rückgang aufzuweisen gehabt,
wie dies seit Jahrzehnten nicht mehr der Fall war .

Oberndorf a . N . . 3 . Febr . Fleisch und Wurst werden
billiger . Zwei Metzger veröffentlichten einen Preis von 50
für ei» Pfund Mastochsenfleisch und einen solchen von 10 für
eine rote und eine Leberwurst. Darauf kündigte ein Metzger als
Preise an : 1 . Qual. Mastrindsleisch 60 2 . Qualität 40 (wie
Ochsenfleisch ) und für prima Kalbfleisch 60 per Pfund . Ein
anderer gibt Ochsen - und Rindfleisch um 50 und Kalbfleisch um
60— 65 ^ pro Pfund ab und teilt mit, daß sämtliche Wurstwaren
jetzt um 20 Prozent billiger seien.

Das Wetter
Unter dem Einfluß nördlichen Hochdrucks ist für Mittwoch

und Donnerstag mehrfach heiteres und trockenes , nachts ziemlich
Hastiges Wetter zu erwarten .

Wildbad , 13 . Februar 1933 .

Toöes-^ Anzeige .
Heute früh entschlief nach langem , mit großer

Geduld ertragenem Leiden , unser lieber , guter
Sohn , Bruder, Schwager und Onkel

Karl
In tiefer Trauer :

Platzmeister.
Beerdigung : Mittwoch nachmittag 2 Uhr

Waldfriedhof.

FmmllMFMmhr
Hellte kein MmW

Der Kurslehrer .

aus Verkedr in guter Oesell-
sckiait? Dann müssen 5is
aucll Dlusik treiben können.
Von einem Oebücleien er¬
wartet man clas . Den besten
Unterricht bietet Ibnen üie

LbarlottenstraLe 40 .

AM M MW
finden Sie durch Uebernahme
unserer Abgadestelle, kein
Reisen , keine Vorkenntnisse,
daher für jedermann geeignet .
2—300 Mark Bargeld sind
zum Anfang nötig. Verdienst
setzt sofort ein . Zuschriften
erbeten unter ti . 37 an die
Tagblattgeschäftsstelle . >
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